
SP FORENSISCHE PSYCHIATRIE
Die Weiterbildungsordnung der Ärztekammer Schleswig-Holstein vom 5. Februar 2020 fordert für die Zusatz-
Weiterbildung Forensische Psychiatrie folgende Weiterbildungszeiten:

 24 Monate Forensische Psychiatrie unter Befugnis an Weiterbildungsstätten

Der maximale Weiterbildungsumfang liegt somit bei 24 Monaten.

Für den Umfang der zu erteilenden Befugnis ist maßgebend, inwieweit die an Inhalt, Ablauf und Zielsetzung 
der Weiterbildung gestellten Anforderungen erfüllt werden können. Je nach Umfang der zu vermittelnden 
Inhalte/Elemente werden die Befugnisse zeitlich und inhaltlich abgestuft erteilt. Genauere Befugniskriterien 
nach 2020er Weiterbildungsordnung wurden bisher noch nicht festgelegt.

Begriffsbestimmungen, weitere Informationen und Erläuterungen zur grundsätzlichen Befugniserteilung 
finden Sie auf einem separaten Merkblatt. 

Stand: 12.06.2024
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Leistungsnachweis Schwerpunkt Forensische Psychiatrie

Name, Vorname Antragsteller:

Weiterbildungsstätte:

Berichtszeitraum (ein Jahr):

Ele-
ment

*
Folgende Weiterbildungsinhalte gemäß den Bestimmungen der WBO werden von mir/uns 
während der Weiterbildung vermittelt:

Ja Nein Leistungszahl
im o. g. Berichtszeitraum

Nachweis durch

Übergreifende Inhalte der Schwerpunkt-Weiterbildung Forensische Psychiatrie

1 KM
Ethische und rechtliche Grundlagen im Umgang mit psychisch kranken, gestörten und behinderten 
Menschen

- Verbindliche Selbstauskunft

2 KM
Grundlagen der Einweisung in den Maßregelvollzug einschließlich subsidiärer Maßnahmen unter 
Beachtung der gesetzlichen Vorschriften

- Verbindliche Selbstauskunft

3 KM Behandlung im Maßregelvollzug gemäß Strafgesetzbuch - Verbindliche Selbstauskunft

4 H Risk-Assessment-Gutachten  → Verbindliche Selbstauskunft

5 H
Gutachtenerstellung zur Schuldfähigkeit unter Anwendung der Terminologie juristischer 
Eingangsmerkmale  → Verbindliche Selbstauskunft

6 KM
Zivil-, Betreuungs- und Unterbringungsrecht einschließlich Geschäftsfähigkeit, Testierfähigkeit, 
Prozessfähigkeit

- Verbindliche Selbstauskunft

7 H Beurteilung von Geschäftsunfähigkeit, Testierunfähigkeit, betreuungsrechtlicher Unterbringung  → Verbindliche Selbstauskunft

Forensisch-psychiatrische Begutachtung

8 H Beurteilung der psychiatrischen Voraussetzungen einer Maßregel, davon  → Verbindliche Selbstauskunft
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Bitte beachten Sie:
Geben Sie, wenn erforderlich (s. Symbol „ “) , die Leistungszahl des o. g. Berichtszeitraums an. Es gilt die Leistungszahl der gesamten Stätte (nicht Ihre eigene).→

* Inhalte ohne eine Elementnummer haben keinen Einfluss auf den zeitlichen Befugnisumfang.
** KM: Kognitive und Methodenkompetenz (Der Weiterzubildende muss diesen Inhalt am Ende seiner Weiterbildungszeit systematisch einordnen und erklären können)

        H: Handlungskompetenz (Der Weiterzubildende muss diesen Inhalt am Ende seiner Weiterbildungszeit selbstverantwortlich durchführen können)

          Bitte kreuzen Sie nur dann „Ja“ an, wenn eine vollständige Handlungskompetenz vermittelt werden kann (= eLogbuch Stufe 2 - „selbständig durchführen können“).
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9 H  bei Heranwachsenden nach Jugendstrafrecht  → Verbindliche Selbstauskunft

10 KM Glaubhaftigkeit von Zeugenaussagen und Zeugentüchtigkeit - Verbindliche Selbstauskunft

11 H Beurteilung der Verhandlungs-, Haft- und Vernehmungsfähigkeit - Verbindliche Selbstauskunft

12 H
Beurteilung der Rückfall- und Gefährlichkeitsprognose (Risk-Assessment) bei Straftätern im Strafvollzug 
und im Maßregelvollzug einschließlich Anwendung aktuarischer Risk-Assessment-Verfahren  → Verbindliche Selbstauskunft

Behandlung psychisch kranker und gestörter Straftäter

13 H

Diagnostik und Therapie von Straftätern im Maßregel- oder Strafvollzug einschließlich 
sozialtherapeutischer Anstalten sowie der Erstellung von Behandlungsplänen und der Abfassung von 
epikritischen Verlaufsbeurteilungen

 → Verbindliche Selbstauskunft

14 H Erstellung einer Delikthypothese - Verbindliche Selbstauskunft

15 KM Relevante Risikofaktoren und Risiko mindernde Therapiemaßnahmen - Verbindliche Selbstauskunft

16 H

Durchführung gerichtlich angeordneter psychiatrisch-psychotherapeutischer Therapiemaßnahmen im 
Maßregelvollzug und Strafvollzug einschließlich der Behandlung von Menschen mit Psychosen und 
Persönlichkeitsstörungen

- Verbindliche Selbstauskunft

17 H
Beurteilung und Behandlung von Störungsbildern wie aggressives Verhalten, sexuell abweichendes 
Verhalten, Suizidalität, Intoxikationssyndrome

- Verbindliche Selbstauskunft

18 KM Besonderheiten der Psychotherapie und Pharmakotherapie bei psychisch kranken Straftätern - Verbindliche Selbstauskunft

19 H
Indikationsstellung und Durchführung der differentiellen Pharmakotherapie sexueller 
Präferenzstörungen

- Verbindliche Selbstauskunft

20 H
Indikationsstellung und Durchführung der differentiellen Pharmakotherapie bei ADHS und bei 
Impulskontrollstörungen

- Verbindliche Selbstauskunft

__________________________________________________________________________________________
Ort, Datum, Unterschrift/en aller Antragsteller
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